
Die E  1 emeinde Nö  8  ele
Von Wilh Grevel

6

und Regeſten
ach Drucklegung des atze „Di e evangeliſche Ge
meinde Königsſteele“ Im 11 Vꝗ

ahrgang dieſes I  hr

buchs, deſſen Fertigſtellung beſonderer Umſtände damals
beſchleunigt werden mu  e, fand ſich noch umfangreiches Urkund
E Material, durch welches die geſchilderten Verhältniſſe nicht
nur beſtätigt, ondern die Darſtellung derſelben weſentlich
ganz und erweitert werden. habe mich deshalb en

oſſen,
mn gedrängter Überſicht dieſe aten als Anhang obigen Auf⸗
atze veröffentlichen Nur bei einzelnen beſonders intereſſanten
Stücken rſchien mir eine wörtliche Wiedergabe wünſchenswert.

5—1 Acht Briefe des bekannten O Kayſer,
Paſtor Iun Ce „Monsieur Hallervord, minister de 12 parole
de Dieu t inspecteur des Eglises Uutbheral du UC. de
EVE Weſel.“ Aus denſelben geht hervor, daß im 6 1685
eine Kollekte Iin Holland vorbereite wurde „vor die Arme

telliſch .  P emeine“. teſe Kollekte iſt ausgeführt von dem
Inſpektor Claſſis Paſtor Thomas Davidis mn Unna.!)

1695.) Ohne atum; da aber der mitgeteilte Beſcheid
darauf vom 21 Okt. 1695 atiert iſt, ſo muß die Eingabe
ſelbſt In demſelben Y  ahre, etwa die desſelben, ab

ſein
ingabe des Inſpektors und ſämmtl. ang Luther eiſt⸗

en derra Mark den Kurfürſten Friedrich LIL

1) Rhein Provinz.⸗Kirchen-Archiv. en, betr. lev Ax. Kirchenordn.
685 — 1687 Nr XIX
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Qubnt zUum Bau evangel. Kirche Steelerberg,
unmittelbarer Nähe des ſend Stättleins eel, auf Graf

Märkiſchem en

Durchlauchtigſter Großmächtigſter Churfürſt
Gnädigſter Urfür und Herr 20

Ew Churfürſtl Durchlaucht wünſchen zuvorderſt wir Dero
dehmütigſt etreue Vorbittere Uund Unterthanen Die ſämptlich
evangel lutheriſche Geiſtliche hieſigen Dero Landes und Graf

Mark dieſen 3 Zeiten von ott als dem
höchſten (ber alles Uten alles churfürſtl hochgeſegnetes
Wolergehen lück und Sieg 3 Dero gerechten affen, wider
des Reichs Dero und der Chriſtenheit auffgetrungene Feinde und
alles daß, was Befeſtigung dero Throns vornemlich aber

ur Dchlt und Dero gantzem hochlöblichem Urhau
eel und Leib gedeihen mag

Wie wir eS nun vor enne ohnſchätzbare hohe woll und
Wunderthat des grundgütigen Gottes illig erkennen, AY  hm auch
Qr mit E inbrünſtiger Vorbitt für Ew ur Dchlt
0  ahr hertzinniglich dank Agen daß wir Unter Dero Churfürſtl
Schutz und IIm Predigung des Evangelii des errn nicht
etrübet werden, nd der Allerhöchſte dieſem und anderen Dero
ſo vielen Landen Ein ſo gerechte erhörendes und mildes ber⸗

verliehen hat alſo auch Churfſt Dchlt QTlO
WiT die beſagte Dero Geiſtliche alß Ahin durch chriſtliche COIII·

PasS10n bewogen und ewiſſen verbunden Supplicando 61
intercedendo tiefſter Unterthänigkeit nicht bergen, weß geſtalt
Wiu nicht allein den geiſtlichen Seelenhunger L die dem
Evangelio und Augsburgiſcher Confeſſion zugethane der
bena  arten und ieſigen Dero Churfürſtl möbt
Bochumb angrenzenden Fürſtl Eſſendi

en
Steele auß angel Evangeliſchen Kirche Aben und
führen, efonder auch dem ohnpilligen Gewiſſenszwang und
denen charffen Torten, ſo denenſelben darunter ab der Römiſch

E

—
katholiſchen E beſagtem Eſſen zugefüget werden Ern Zeit
lang ſchmerzlich zugeſehen daß ſie ihre Kinder von Papiſtiſchen
taufen zur Papiſtiſchen Ule und die eſſe gehen

I＋ Kirche zu Königsſteele
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fortan mn Verehelichung ſich ſelbſt von ihnen copulieren, und
die A  erbende, arzu minus honeste egraben 3 aſſen, 2
waltſamlich wider en und Gewiſſen gezwungen worden, 1⁴
ihnen nicht einſtens ihre Kinder und Täuflinge Abſtattung
derer jurium parochialium nach außwendigen entfernten Dertern
Urgente conseientia hinzutragen erlaubet ird
L ohnpillige Gewalt und Gewiſſens⸗Bekümmerniß dan

ogar daſelbſt nicht abnimpt, daß ſie auch vielmehr Im Gegenteil
anceſſiert, und gar denengenigen, die dagegen anderer Tten ſich
nuLl rholen wollen, ane als ſündigte oder deliquierte
ſie amit, consulendo VIdellCe peritos, auf das dr
nachgetrachtet ird

aber 4  * a u  VV angel einer einheimiſchen
oder angrenzenden Evangeliſchen 14 her, deren
ſie ſich oder die Ihrigen unter höherer gerechter
an ergeben önnten.

Nun i ſt die Anzahl, gnädigſter Churfürſt und Herr,
Fami Li die dem Evangelio und Augsburgiſcher

Konfeſſion In angeregtem Stättlein und umbher anhangen,
ziemlich groß und führen Pro salute anima das Abſehen
und chriſtliches intent, geſtalt aus eigenen Mitteln 11 COMNV

fin 10 Urbis auf den Grenzen Churf. Dchlt In
conterminierenden Bochumb eine 11 und

erbauen, wozu thnen nicht allein der run und
fundus von Einem des Tts mit Gütern Verſehenen eret
gratis offeriert, eſonder auch on viel andere mi Beiſteuer

Pio zelo affecetu von ve  iedenen chriſtlichen Hertzen u⸗
geſagt und verſprochen iſt;

Dahero e8 dießfallß n u allein auf die vo  *

ur Dahlt unterthänigſt impetierende Con⸗
eſſion und Erlauhbnis beruhet.

Wan nun aber ſie darumb für ur Dchlt demütigſt
ſelbſt 8 und eXPressis nominibus suis palam einzu⸗
kehren, der Zeit 8Sub in certitu Sine gratia Ventu aus Sor⸗
gen und uL thren papiſtiſchen ern ſich nicht erkühnen.
Derenthalb bey Uns, Umb ſie terin alß Mitleidend⸗Chriſtlich 8
vertretten, durch dazu heimlich geordnete auf Uunſerm üngſten
Synodo cOnVentu generali eingelenget ſein, dieſes aber ern
Werk und Sache iſt, ſo auß dem Geiſte Gottes rühret, Alß



143

aben wir 1Ogati ab iPSis, auß eigener ewegung, Com⸗
aſſion und Urgentz threr Pressuren, Kümmerniß und Gefahr,
darahn die der Augsburgiſchen Confeſſion des rts zugethan ſein,
V Abgang einer Kirchen und Schulen dieſes ihr nliegen und
Verlangen alß Gottes Ehr und Rettung der (truüuckten 9E
richtet, illig für Unſer eigen eachtet, Ew Churfürſtliche Durchlt.
Demnach intereedendo hiemit unterthänigſt⸗dehmüthigſt erſuchende
und ittende, die geruhen auß Chur höchſter Macht und
Clementz teſe gedruckte Glaubensgenoſſen 3 Stillung
thre geiſtlichen Seelenhungers und Abwendung weiterer Be
kümmerniß und Gefahr ſolchen Kirchen⸗ und Schulbau 1N COUIU=·
finio ondietu Urbis indem daran ſtoßenden Dero Churfürſtl
möbt Bochumb, nachdem thnen der Ort und run dazu
bereitshin 2 Domino UNn benigne offerirt worden, gnädigſt 3
erbauen, mithin thren chriſtlichen desideriis miltigſt deferiren.
Welches wie eS Gottes Ehre gereichet, dadurch dem Evan⸗
gelio die Thür aufgethan und Chriſto die Thür erweitert wird,
nebens dem das mbt eines en egenten iſt verbeſſern
und nicht verderben,

COr 1 it C0r bid
Laſſet alles geſchehen zUr Beſſerung;

thes
ami das Wort des Herrn leuchte und geprieſen werde

OOlI
Daß Chriſti Wort eichlich Uunter thnen ohne
Auch ur Dahlt nebens dem 13  ber

undStift en ohnſtreitiger Schutz
chirmherr ſei Und uns dannenhero auch umb ſo mehr
1E gnädigſter rhörung verſichern, alldieweilen nicht allein
uim ahr 1609 das xercitium religionis un angeregter
Steele ereits vorhin denen Unſrigen zugeſtanden und
ſelbiges bei dem Religions⸗Vergleich Urgiret worden, beſonder
auch weilen der Gewiſſenszwang und das Umuthen und nter
nehmen In gehörtem Stättlein CE deſto frembder und
ohn pilliger iſt, angeſehen, daß doch viel papiſtiſche Ew ur
Dchlt. n  erthanen In Dero angrenzendem möht
Bochumb dahin na  er Steele 3zul katholiſchen IY
chen wandern und aſe ohn ur Dchlt. prohibition
oder errung taufen, copulieren und egraben laſſen, dahero
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pillig die Abtey 3 Eſſen 1e thre Tts denen Evange⸗
liſchen Glaubensgenoſſen VICem reddiren, gleiche reihei
hinwiederumb 3 gönnen, und dieſe ſo wenig, dan
Churfürſtl. Dchlt Dero Glaubensgenoſſen, Im ewiſſen 3 ver⸗

—

2

fangen und etruber ätte, Da gleichwoll Iim Gegentheil auch
gar tele der Unſrigen Glaubensgenoſſen mts Bochumb ihre
Kinder glei denen evangeliſchen Bürgern nach Steele zur papi
tiſchen Tauf tragen, ſich fortan daſelb copuliren und be
graben 3 laſſen von alldaſiger E obligirt und aſt 1 audito
EXemplo angeſtrenget werden.

ſeindt wir auch unſeres niedrigſten rtS Chur⸗
fürſtliche hohe Gutthat und rhörung mit unſerem inbrünſtigem
(be und unabläſſiger Vorbitt umb ur Dchlt und
Dero hochlöbliche Urhau hinwiederum verdienen E
demüthigſt gefliſſen, Wwie wiur vorhin chuldig ſein am
ſonders biß unſer nde verharren Uunter nochmaliger und
devoter Anwünſchung churfürſtl beſtändiger höchſter Wohlfahrt

Ew Churfürſtl Durchlt
Unterthänigſt demütigſt gehorſam Unterthanen und

getreuen Vorbittere bei ott
Inſpector und ſem Ev luth Geiſtliche ieſigen

Dero landes und rafſcha Mark.

1696 Eingabe den Kurfürſten von Brandenburg,
betreffend die Anlage einer Gewehrfabrik in Königsſteele auf
märkiſchem Gebiet Die „geſammten neugepflanzete
üchſenſchmiede E mts ochum“ (danken
ſich für das thnen ertetlte „Privilegium 3uL reihei der

E hierſelbſt“ und bitten weitere nter
ſtützung und Förderung thre Unternehmens, namentlich Zu
weiſung geeigneter auplätze und von Aufträgen.“ Ugen⸗
ernli geht dieſe Agitation QAus vom Paſtor und von der
evangeliſchen Gemeinde Königsſteele. Die in der
Steele wohnenden Gewehrarbeiter ſcheinen In threr großen Mehr⸗
zahl evangeliſch ſein, und ſo erhofft man durch die Ver⸗
anzung dieſer Induſtrie auf märkiſches Gebiet eine tärkung

1) Archiv evangel. em Königsſteele.
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der evangeliſchen Gemeinde. Der mſtand, daß dieſe Papiere
Im Archiv der ortigen Kirche ſich befinden, wirft ein 4  E
Licht auf dieſe mit großem Eifer ins eben gerufene induſtrielle
ewegung. Hierbei man aber nicht in Rechnung gezogen,
daß teſe Beſtrebungen auf das heftigſte bekämpft wurden nicht
nur von der Fürſt⸗Abtiſſin und deren Regierung, ſondern auch
namentlich von den Gewehrfabrikanten in und Stift
Eſſen und von der Vertretung der Eſſen; imn welcher da
als die Gewehrfabrikation in E Ute an Da die
Antwort auf vorliegende Eingabe das atum des 21 Sept
trägt, ſo dürfte leſe Im V  .  uli desſelben 255  ahres Tfolgt ſein

1696, 21 Sept Friedrich III., Urfürſt, die evi
Regierung. Er erfügt, daß der 1⁰ ochum, rei
Strünckede, dem Anſuchen der Büchſenſchmiede Steele ent
prechen

1696, Oktober Verfügung der Kleviſchen Regierung
das Amt um in demſelben Sinne.?)
117 Die Hoffnung der evangeliſchen Gemeinde

ſich aber nicht erfüllen. Näheres erfahren wir aus einem
bei den en befindlichen umfangreichen chriftſtück.s) (Be
chwerdeſchrift des Paſtors eher aus der Zeit von11
Da der „König von Preußen“ enannt wird und Paſtor E.  er
Iim 65  ahre 1703 nach erden verzog, ird dieſe Zeitangabe
treffen. ES erhellt daraus, daß die königlichen Kommiſſare

Beſchaffung der auplätze ätig geweſen ſind, daß aber
ſeitens der ur Eſſendiſchen Regierung, ſeitens der
en und der Gewehrfabrikanten Aſe. auf jede Weiſe die
Ausführung des Projektes 3 vereiteln geſucht wurde In
dieſem Kampfe die materiellen Intereſſen omm die eban
eliſche en dem katholiſchen Steele Hilfe, ſich
das Monopol der Gewehrfabrikation erhalten. Tatſächlich
aben ſie obgeſiegt und das Emporkommen dieſer Induſtrie auf
märkiſchem Boden hintertrieben.

1697, Dominica 2 post Trinitatis.“ Sitzung des

luther. Konſiſtoriums Schwelm. Paſtor Moll räg vor, daß
1) Archiv evangel. Gem Königsſteele.

Ebendaſelbſt.
Ebendaſelbſt.
Alteſtes Protokollbu ev.⸗luth. em Schwelm.

Jahrbuch C. Kirchengeſchichte. 1913.
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Sr. Chrfürſtl Un der evangel.Auther. Gemeinde * CE
Im Stift Eſſen“ erlaube habe, eine Kirche 3 bauen, „und
weilen dieſe chlechte Gemeine noch gar keine ittel habe,“ den
Bau auszuführen und den rediger 8 ſalairiren, ſo ſei ihr
gleichzeitig eine Kollekte bei den Glaubensgenoſſen ewilligt.
Das Konſiſtorium ſei nun freundnachbarlichſt erſucht, dieſe Kollekte

unterſtützen. Das geſchie
1697, Septbr Der Pfarrer Jo 1 L  er

bittet den Inſpektor Claſſis, Mentz Lütgendortmund, ihm mit⸗
zuteilen, wann und wie ſeine Ordination erfolgen ſolle
emnade.“

1697, 16 Se Originalbrief des Paſtors
Oſtermann Um mit Siegel und Aufſchrift 18 15 Seiner
HochEhrwürden Herrn M. ernhar Mentz, Hochverdienten
ang &&  uth Inſpektor und Pastori Lütgendortmund.“ Hier
nach war Oſtermann beauftragt, die Ordination abzufaſſen In
lateini  eLr Sprache bittet ſich Zeit aus

1697, 19 Septbr.)). Paſtor Jo Ei cher den
Inſpektor Olassis Vo Bern. Mentz, „Meinen als Vetter
ehrenden errn und en Patrono.“ bittet wiederholt
Nſetzung eines Termines. Auch die eingepfarrten 2

Ein lie wünſchen ringen eine endliche Erle⸗
digung dieſer Formalien. Sie wollen dieſerhalb m den nächſten
agen eine Deputation nach Bochum ſchicken

1697 Oktober Documentum Ordinationis vIO
Christophoro Sehero, Pastori -u Steel“ (Langes, lateiniſch
abgefaßtes Schriftſtü Inhspector t Pastores infra Scripti

addieti IN OMitatſ Marcano;, ad unC AaCtum
specialiter requisiti Lectori benevolo alutem IN Christo
Jesu! CtUIM 11 Stipel, Anno 1697 die Secundo mensis
CtODrIS

Job Crnhar DOni/ pastor parvitremon. Inspector.
Erüus Kramer Dastor Hattnegensis.

Ostermann 1II Bochum
Oman Dastor.

Schwefelinghauß 1. Wethmar
itken, pastor Vie 01d 1I Stipel.

) Archiv Gem Königsſteele. Ebendaſelbſt
8 Ebendaſelbſt. Ebendaſelbſt.
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tokoll.)
1698, Conventus Olassis zu Weitmar. Pro⸗
Paſtor Seherr Ce. beantragt:

daß ihm vom Märk evang.⸗luther. Miniſterio ein In  ter
ceſſional⸗Vorſchreiben hre Churfürſtl. Durchlaucht

Berlin ausgeſtellt werde, wohin EL 3 reiſen gewillt
ſei Im Intereſſe ſeiner Gemeinde.
Eine Rekommandation und ein Vorſchreiben ins Kol  —  —
lektenbuch vom Inspector Olassis.
Zur Begründung dieſer Anträge, we einſtimmig

werden, ſchilder ETL die traurigen Verhältniſſe
der Gemeinde Steele
Während der Abweſenhei Sehers wird der Gottesdienſt
un Steele von dem lutheriſchen Miniſterio übernommen.

Das rototo räg Unterſchriften.
1698, Mai Opia unterthänigſter Intercession hro

Churfürſtl. Durchlaucht des Märkiſchen Ministerii für die Ge
mein 3 Steel.?)

Durchlauchtigſter Großmächtigſter Churfürſt
gnädigſter Churfürſt und Herr,

Ew Churfürſtl. Durchlcht. und Dero hochlöbl. Urhau
wünſchen wir Evangel Lutheriſche rediger und etreue nter⸗
thanen 1 der Grafſchaft Mark zeitliche und ewige Wohlfahrt.
agen auch ur Dchlt unterthänigſten ank für die eLl:

wieſene hohe Gnade, indem ur Dchlt den . ſo
viel Jahren her getrübten Evangeliſch lutheriſchen Einwohnern Im
Kirchſpiel Steehl das freie EXerceitium religionis und
ſonderlich eine PEUUe Kirche 3 U erbauen gdſt verſtattet.
Nachdem nun ſolcher Kirchenbau glücklich befangen, auch beſagte
Kirchſpiels⸗Einwohner thren neu berufenen Paſtoren Hrn Sehern
ihre Kinder taufen und ſich zur Ehe einſegnen laſſen
angefangen aben, ſo ſolle hre Hochfürſtl ndn Frau Abtiſſin
von en ſolches den Evangeliſch⸗lutheriſchen Einwohnern Im
Stättlein Ce poenaliter verbotten aben, alſo daß ieſelbe nun

mehro ihre Kinder zur Quſe nicht bringen und ſich nicht Copu
lieren laſſen dürfen.

em Königsſteele.
Ebendaſelbſt

10*
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Da doch Gegentheil den Einwohnern ur
Durchlt. Landen der Grafſchaft Mark freyſtehet, alß Römiſch

—
Katholiſche ihrem Meßprieſter Ce gehen, ſich taufen
und copuliren und egraben 3 laſſen weil nun dies
iſt ern großer Gewiſſenszwang, ſo iſt neu berufener Prediger

erner Gemeinde bewogen worden ur Durchlt
ſolches Dero Hoflager unterthänigſt vorzuſtellen, weilen EL
aber uns auch erſuchet mit unterthänigſten intercessional
dieſer ſeiner getruckten Gemeine halber bei ur Dchlt
unterthänigſt einzukommen ſo 0  en WIV aus chriſtbrüderlichen
Mitleiden ſolches nicht abſchlagen dürfen Derowegen wir
ur Dchlt tiefſter Unterthänigkeit demüthigſt bitten 9e
meltem Hr Paſtor Seher allergnädigſt hierüber vernehmen
auch gnädigſt verordnen, daß dies heilige befangene Werk
möge völlig ausgeführt werden auch daß itziger Hr Paſtor nicht
allein der Gemeinde ondern auch Stättlein

I=I.KK braus verdrungen — ungehindert bei ſeinen
Glaubensgenoſſen orthin ſein Amt verrichten moge auch ſeine
Zuhörer die reihei en ohn Unterſchied ſich ſeines
mts bedienen; wie wir nun die unterthänigſte Zuverſicht

Ew ur Dchlt ierüber aben, ſo wollen WiTL riſt
lich hohe Gutthat mit unſerem andächtigen Cbe und unabläſ⸗
iger Vorbitt für ur Dchlt und Dero Hochlöbl Chur
haus hinwiederumb verdienen uns E angelegen eyn aſſen,
die WiTL ohne das eyn und Unſer Ende beſtändig erharren
wollen

ur Dchlt
unterthänigſt⸗demüthigſte und gehorſamſte Unterthanen

wie auch inbrünſtige etreue Vorbitter ott
Inspector und ſämptliche Evangel. Lutheriſche Prediger

der Grafſchaft Mark

1698 6 Mai Vorſchreiben Kollekte für die
Gemeinde 3 Steel.“) Aus dieſem Schriftſtück Tſieht man,
daß chon unterm 21 Fanuar 1697 „der Gemeinde
3 Stehl“ auf ihr Anſuchen von der kurfürſtlichen Regierung
die Konzeſſion Kollekte „In und außerhalb Dero

Gem Königsſteele
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Landen“ ewilligt worden war. Der Paſtor dieſer Gemeinde,
Jo Chriſtoph eher, will perſönlich dieſe Kollekte ins Werk
richten.

Unterſchri und Siegel des Paſtors Inspector Classis
Men

1698, V  uli.“ Paſtor eher iſt auf der Reiſe nach
Berlin. chreibt von Magdeburg: eito Citissime! mit der
Bitte, ihm eine eue Ausfertigung ſeines Kreditſchreibens den
Kurfürſten ſchleunigſt 8 ſchicken, da durch unrichtige Befeſtigung
des Siegels der er Brief unbrauchbar geworden.

1698 29 Juli, erlin Langer rie des
Paſtors eher Inſpektor Mentz Franco bis Lippſtadt Ab⸗
Ugeben in ortmun bei Hr I Mallinckrodt. Er ſchil
dert ſeine Tätigkeit In Berlin und 30 die Punkte auf, L
ETL bei den maßgebenden Perſönlichkeiten hervorgehoben. Be
merten  eL CT iſt die Fe  ellung, daß 14 tehliſche
Pfarrkirche noch Im J 1631 den Evangeliſch

Luthe

—
riſchen mit intraden zugeſtanden“ habe Auch die
3 errichtende Manufaktur der üchſenſchmiede auf
märkiſchem Gebiete wird beſonders wieder hervorgehoben.

eher hat Ausſicht, 31 uli eine Audienz beim Kur⸗
fürſten erlangen.) Antwort erbitte nach Leipzig

1698, Am Weihnachts  Abend (24 Dezbr.) iſt Paſtor
E  er von ſeiner eiſe nach Berlin und Leipzig, we EL wahr⸗
ſcheinli auch Kollektenzwecken ausgenutzt hat, nach Steele
zurückgekehrt. Unterm Januar 699 CI dies dem
Inſpektor Mentz mit und ſpricht die Erwartung aus, daß dieſe
Reiſe erfolgreich ſich erweiſen werde. Dieſe Erfolge eigten ſich
aber zunächſt noch nicht, wie folgende Beſchwerdeſchrift zeig

1699, 27 Januar.s Höchſtgemüßigte unterthänigſte 9E
orſamſte Inspectors t Miägnisterii arCani ad CAAII

Der Evangel Luther. Gemeinde Ce Summum da m-
unnh 1I mora!

Gemeinde Königsſteele.
Ebendaſelbſt
Ob überhaupt dazu elangt iſt, den Kurfürſten ſelbſt prechen,

geht aus den en nicht hervor.
Gem Königsſteele.

Ebendaſelbſt.
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Durchlauchtigſter Kurfürſt, Gnädigſter Herr
Es wird hervorgehoben, daß trotz des Einſpruchs des Kur

fürſten und ſeiner Kleviſchen Regierung vom V  ahre
die Fürſt⸗Abtiſſin von en ſich immer (Cue Übergriffe heraus⸗
nehme und dadurch die ev.⸗luther. Gemeinde aufs er ſchä
dige ES wäre eine Notlage, die nicht länger tragen ſei
Von beſonderem Intereſſe iſt nun das Antwortſchreiben der
Fürſt⸗Abtiſſin auf e wiederholten Beſchwerden der kurfürſtl.
Regierung.

1699, Februar Schreiben der Fürſt

—

Abtiſſin
die Regierung.“

Unſeren pp Wohlgebohrene, WollkEdle
Es iſt nicht ohne, daß die erren uns faveur des

In dem unweit Unſerm Städtlein Ce jüngſt neuerli auf⸗
gerichtetem lutheriſchem Predighauß nell angeſetzten praedicanten,
und deſſen über Unſere Steeliſche Nterthanen Lutheriſcher
religion das alte Herkommen und nit allein immemo-
rialem, ondern mehr dan zwey ad dreyhundertjährige
Unverrückte Observantz ſich de ACtO anmaßenden Jurium
pastorialium 1I alieno territorio wider Unſeren angeſtellten Pa
ſtorn, oder wie die erren denſelben nennen wollen, Meßprieſtern
daſelbſten eins und anders mal geſchrieben. ES erinnern dieſelbe
ſich aber auch anno zweifelsohne, was Wir Ihnen nter dem
23. und vornemblich den 27 T18 1697 darauff zUr
Antwort widerfahren und remonstriren aſſen, daß ſoweit 9e.
fehlet, daß dieſer Jenen turbiren 0  2, daß Im Gegentheil Jenes
Anordnung und neuerliche Unternehmungen, possesione Vel
quasi Ujus eXxistente Uotoria et incontestabili, nicht anders

LN II * und einſeitige aller Welt Rechten,
die Constitutiones Imperii und des Instrumentum pacis
Monasteriensis t Osnabrugensis ſchnurſtra lauffenden
turbationibus angeſehen werden können. Ob nun zwar Wir
bei ſo klaren Rechten, deſſen mehr denn zwey⸗Ad dre

Undert⸗
ähriger wolherbrachter possession Vel quasi und Notorität, eS
getroſt darauf ankommen laſſen könnten, nicht zweifelnd, die
Gerechtigkeit dieſer 0  en von ſämmtlichen rechtliebenden Fürſten
und  4411 Ständen des eiligen Römiſchen Er und einem jeden

Ebendaſelbſt.
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unpaſſionierten Gemüth, 10 von des errn Churfürſten
Brandenburg Gnaden ſelbſten gebilligten ſein und Beifall

Aben würde
Dieweilen aber die erren In dero Uns Unter dem 27

nächſthingelegten onats auf unartiges und zwiſchen einem
mittelbaren Reichsſtand und einem Unterthanen nicht Uunter  —
cheiden wiſſendes Anſtehen ſogenannten Inspectors 61 Mini—
Sterii aAareani abgelaſſenen Uns den dieſes präſentirten
Schreiben, dero Begehrung IU puncto der Geſtattung der Copu
lationen und Kindtauffen bei 6  hrer Confeſſion zugethanen
Predigern Unſere dieſer eligion ſich bekennende Steeliſche
Bürgere Unter dieſem Vorwande, als wan onſten das
Hxereitium Religionis nicht frei ſein 0  2 immerhin inſiſtiren
und zUm temper  Nit vorſchlagen, daß dieſe OConcession
Unſerem Ur! pastorale nicht nachtheilig ſei, ſondern deſſen
recognition emelte Bürgere Unſerem zeitlichen Pastore daſelb⸗
ſten nichts deſtoweniger die Ur a einen Weg wie den
andern rlegen chuldig ſein ſollten.

Alß aben Wir den Herren ſonderbarem Gefallen dieſen
or  ag Uns dieſer Geſtalt gefallen und können PS conni—
vendo geſchehen laſſen, daß mehrbeſagte Unſere Uteri
Steeliſche Bürgere hinfüro orherige Er
legung der Jurium Stolae und übrige pastoral-
Gebürnißen bey dem In Un ſerem Gericht Relling  —  —
hauſen, ſo etwa ein (CIN halb tündtlein vo  —

abgelegen, threr und übrigen Unſerer des 118
geſeſſenen lutheriſchen Unterthanen beſſerer Commodität
Gnaden vergünſtigten Lutheri  En DTdE dicanten hinfüro
hre Kindtauffen und Coppulationes praeviis proclamationibus
begehen mögen, In anderen Begebenheiten aber der en Obſervantz
gemäß verhalten werden ſolle, und zweiffeln nicht, daß glei
durch teſe Unſere Connivent2z eine vollenkommene reihei
HxXxereitii Religionis zugeſtanden wird, daß raisonnablement
von Uns nicht mehr verlangt werden önne; Alſo die erren
Uns arüber nicht beſchweren, ſondern dergleichen Suppli—
Cantes hinfüro a

eiſen und darfür, daß 1e  E  e
daſige Regierung mit dieſer offenbaren Unwahrheit,
als wenn Nſer Pastor CE. einem Unſerer Steeliſchen Bürger
ſeine Tochter vbon keinem Anderen als von hme copuliren laſſen
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anbefohlen, da doch demſelben nuLr allein aufgeben worden, ſeine
Tochter ohne In der Steeliſchen Pfarrkirchen vorhergehende Ver⸗
kündigung nit außer Lands verheirathen, ert  en dürfen,
gebührend nſehen werden.
Welches Wir alſo den erren zur Antwort unverhalten wollen,

die Wir ami
Geben in Unſerer en den Febr. 699

Von
der Abtißin Eßen

Gnd Fürſtin Eß en

ahn Antwort die
Die evi  6 Regierung Clevy regierung

1699, 21 Juli.“ Strafmandat der Fürſtl Eſſend egie⸗
rung einen Bürger von Steele, welcher ſein ind durch
den Paſtor hat taufen und beerdigen laſſen über Goldgld
Zwei andere Bürger, welche QAbet geholfen, werden
Goldgld. Brüchte verurtheilt.

1700, 2 ebruar.?) Beſchwerdeſchrif der evangel. Ge
meinde den Kurfürſten über die Vexationen der fürſtl Eſſend
Regierung und die Katholiken in Steele mne ethe empörender
Einzeheiten.

1701, Ende Mai.s Klage des Paſtors Seheri 3
Königsſteel beim Könige von Preußen, Friedrich ber die
Fürſtl. Eſſend Regierung gewaltthätigen Überfalls und
grober Inſulten eitens der katholiſchen Einwohner von Steele,
bei Gelegenheit der Prozeſſion 27 Mai 1701 Umfang⸗
reiches Aktenſtück.

1701, Juni.“) Verfügung der Königl. Regierung 5
(be auf vorſtehehende age ber die orgänge —1 Mai
5 Ce

riedrich, König
Was der Evangeliſch-⸗Lutheriſche rediger E allhir

klagend vorgeſtellt und respective denunziret hat, zeiget mit

Gem Königsſteele. Ebendaſe
Ebendaſelbſt. Ebendaſe
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mehrerem der ey  Uß, welchen Wir Euch mit dem aller⸗
gnädigſten Befehl remittiren, daß hr zuvorderſt das Angeben
PTO Interesse fisei partis unterſuchen, die eklagte und
Denuncyrte mündlich In eigener Perſon arüber vernehmen, deß

die Obrigkeit 10Ci, brunter ſie ſich aufhalten, requiriren,
ieſelbe iſtiren, von lem förmliches Protokoll halten laſſen
und ſolches förderli anhero 8 näherer Unſer Verordnung
einſenden, auch von Deme ſo hr hierunter ereits verfüget
gehorſamſt referiren ollet, deſſen

eben eve Im Reg.⸗Rath den Juni 1701

Ahn den Amtmann 3 Bochumb.

1702 Juni.“) Bittſchreiben die ziere der vor

Kaiſerswerth liegenden preußiſchen Truppen, betreffend eine
Kollekte für die Arme Gem Königsſteele. Interßanter iſto,
riſcher Rückblick und Schilderung des etzigen Nothſtandes.

nade Kraft Freude und Sieg von unſerem ½

eſu!
Hoch und Wohlgeborene, Hoch und Wohl Edle, Gnädige nd

HochgeEhrte erren,
Das, was EHsSsaias 6. 11 von der ſtreitenden Kirchen

Gottes hier auf Erden ſagt, daß ſie ſey die Elende, drüber
alle etter gehen, hat die Evangeliſche Gemeinde L von
vielen Vꝗ

ahren her leider! erfahren müſſen Da ſie a b

1607 bis IN 1634 ihr öffentliches
EXereitium eligionis ohngehindert In dem
Stättlein E der Fürſtin, oder In en 3
ſtändig, In der Pfarrkirche verrichtet, POS aber ſind
mit Gewalt daraus die Evangeliſchen durch die amahlen
regierende Abtiſſinn vertrieben, mißerabel eplagt, ihnen die
Kirche am Paſtorath und Vikarien⸗Renthen weggenommen
und denen en eigeräumet, we auch ſelbige noch bis
auf die heutige Stunde beſitzen und inne haben

Von der Zeit iſt beſagte Gemeinde hirten⸗ und 1⁰

0
mn die V  ahre In der Irre wie Schaafe herumgegangen,

Archiv eν Gem Königsſteele.
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welche iun threr unerhörten Drangſal threm ott
mit bitteren Thränen geſchrieen und Errettung ott
gebeten. ott hat auch endlich ihre Thränen angeſehen, ihrer
ſich jammern laſſen und ſo heiliglich regieret, daß hre
Königliche Majeſtät Iin Preußen, auff Intercession und Vorbitt
ornehmer Herren, derſelben In die ahr ſo
men gedrückten und bald eXStirpirten Gemeine das aller⸗
gnädigſte Privilegium, auf dero Märkiſchem obden eine Kirche
und Ule bauen, auch einen rediger berufen und ihr
exereitium religionis daſelbſten 3 verrichten, allergnädigſt
ertheilet und mich den erwählten Prediger allergnädigſt Con

firmiret.
Wan wir dann nun dies eilſame Werk In ott angefangen,

ſo will ES doch Mitteln unſeren Kirchenbau auszuführen
und den Gottesdienſt erhalten, ehlen; Alß ſind wir genoth
wenget, eine C C bei den Evangeliſchen thun, Aben
auch hin und wieder in dem evangel. Teuſchland ſolches ange  —
fangen; dennoch was einkommen, noch nicht zulangen will

Alß Aben wir rediger und Gemeinde die riſt
liche Zuverſicht, denen vor der Feſtung Kaiſerswerth
ſtehenden TESP en Offizier alß unſeren gnädigen öchſt
und Hochzuverehrenden Herren, Sie werden In Anſehen der
vielen gräulichen und tex unerträglichen Päpſtlichen Verfol⸗
gungen, womit teſe Gemeine E lang gedrückt iſt worden und
noch auf die heutige Stunde vom Um misserabel gedrückt
und geplage wird, ott ren und Aufnahme der Evange⸗
liſchen Kirchen, aus Chriſtmildem und mitleidendem Hertzen eine
beliebige Steuer einlegen, und was eingelegt, Zeigern dieſes
Hr Petr O Schweffelinghaus, SS. ReO! 8tu d und
Henrich Ekhoff, Kirchen⸗Alteſter unſerer Gemeinde L
von uns hierzu bevollmächtiget, und wir ihnen unſer privili
girtes Kollektenbuch ampt anderen von Königen und Fürſten
erhaltenen Kollekten⸗Patenten überreichet, mitgegeben und

ohne einige Scrupel einnehmen laſſen, und dero
reſp Namen, dem Kollektenbuch beliebig einſchreiben;

Der Herr Herre wird nach ſeiner eiligen Verheißung
denen milden Gebern und Wohltätern alles reichlich vergelten,
mit ſelbſt wählenden Wohl Iin Zeit und wigkeit Sie ſegnen,
m allen vorfallenden eſahren unbeſchädigt erhalten, Kraft und
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Siteg und über die Feinde geben und dero ſelbſt ſelbſt
Lohn ſein Wir aber verpflichten und vorbitten ott lebens
lang 3 leiben

Zur Warheit Urkund habe ich Paſtor neben Zeugen
Kirchmeiſtern dieſes geſchrieben und unterſchrieben

So geſchen König den Juni 1702
Johannes Chriſtophorus eher 8t

Hecles Stehlensis IIDDP
Jan Raman Kir

eiſter

Rudolff Kirch Meiſter
In den Jahren 1700 bis 1706˙ ermachen letztwillig

Steeler Bürger der luther. Gemeinde Summa 100
Dukaten und 330 Reichsthlr.

1707, Februar nde Königsſteele Eelne Zuſammen⸗
kunft ſtatt von dieſem E deputierten Predigern der
Klaſſe 0  Um verſchiedene eingeklagte Streitſachen zwiſchen
der Gemeinde und dem früheren Paſtor cher jetzt erden
8 ſchlichten Es handelt ſich Geldangelegenheiten und
Abrechnungen aus der erſten Zeit der neugegründeten Gemeinde
lles ird geregelt und Ordnung gebracht

„So geſchehen Königsſtehl dato Ut supra“
o Conr Oſtermann Paſtor um Ai Ad unGC aCtun

Sspecialiter OClasse deputatus subscripsi
Vꝗ Schweffelinghaus Paſtor eithmar ebenſo
Caſp Ant iltrop, Paſtor Harpen ebenſo
o IY eher Pastor Werdinensis Supra Scripta

approba MpPP
V Emminghaus pastor Stehlensis
erd vom 0  E, Kirchmeiſter ETn Bürgermeiſter
Hendrich Wulff Kirch Alteſter

1714 29 Juli Deputierte aus der u luther Gemeinde
Ce bitten für ihre dürftige Gemeinde Schwelm Elne

Kollekte abhalten dürfen we ihr vom Könige ewilligt
Gem Königsſteele — Ebendaſe

5) Protoko der Uth Gem 3 Schwelm
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ſei Nachdem das Presbyterium zugeſtimmt, werden dem
Schulmeiſter 3 Ce. als Ergebniß im Ganzen 21
23 tbr überzählt.

1717, 25 Oktober.“ Bei Gelegenheit des Evangel luther.
weiten Reformations⸗Jubelfeſtes iſt von dem Miniſterio der
rafſcha Mark eine eue Unterſchreibung der Provinzial⸗
Konfeſſion vorgenommen worden: teſe hat auch mit
unterzeichnet Im „Amt Bochum“: „Everhardus Theodorus
ecker, Paſtor 3 Königs⸗Steele den 25 (t⁰0 1747.4

1717, Nobbr Dr Gerhard Lennich, Richter
um, erläßt im Auftrage der Königl. Regierung 5 cCbe
eine Verfügung den obm  27 Kathol. Paſtor Roſe Steele,
welcher mit dem ang luther. Paſtor 7 Steelerberge“
Streit gerathen iſt ber die beiderſeitigen Befugniſſe un thren
Bezirken. Der Paſtor Steele ſoll den Nachweis erbringen,
daß EL Iim Märkiſchen, dem Gebiete des Königs von Preußen,
Amtshandlungen erri  en und ebühren dafür rheben darf,
zum Schaden des ortigen evangel. Paſtors. Binnen agen
ſoll der Beweis erbracht werden.

1718, „Dem WohléEhrwürdigen und Hochwohl
gelehrten Hr ecker, treufleißigen ang Luther. Dastor der

Kirche Steelerberge 61

Friedrich Wilhelm, König In Preußen,
Erbar lieber Getreuer, Wir en Euren allerunterthänigſten

Bericht vom 88 ſamt denen Anlagen 2d CaunSalIII der uthe
riſchen Steelerberg cCOntra den Katholiſchen Paſtorn
Ce empfangen und Uns Qro referiren laſſen Dieweil
Wir nun gern informiert ſein wollen, wie viele Lutheriſche in
eel, und wie viele Katholiſche ingegen Im Märkiſchen ſich
befinden, we der — 7 3 gemeltem E gehören, Alß
committieren Wir Euch hiermit un Gnaden, daß hr darüber
Erkundigung einziehen und QTrO Bericht abſtatten ſollet

Seindt Euch mit Gnaden gewogen.

Cyprianus, HUrn. Sal Hilaria Evangelica bDb EO hiſtor eLl
vom Andern Evang Uubelfeſt 1719 Seite 330

2 Gem Königsſteel.
Origin Lie Ebendaſ.
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eben be In Unſeren Regierungs⸗Rath, den 27 Mai 1718

ge3 reiherr von Lunckede
von Hymmen

Wilh von ore

1723 iſt für eine eue Glocke kollektirt worden und dafür
49 Rthl 1572 Stb eingenommen. Dieſelbe iſt öln 9E
goſſen und koſtet bis ſie ängt, mit eil 51 Rth Es ird
überhaupt noch immer viel kollektiert, auch eld leihweiſe 11
die Gemeinde aufgenommen.“)

1723, Ar Aebtiſſin von Eſſen Bernardina
Sophia die Cleviſche Regierung.

„Denen Hochwohlgebornen, en und Hochgelehrten
erren Königlichen Preußiſchen zur lev und Märkiſchen
Landesregierung verordneten Praeſidenten, Cantzleren, Vice
präſidenten, ice Cantzlern und eheimde ＋

L, P.2)

Betrifft die Untern Oktober aufs eue eingereichte
Religions⸗Beſchwerde EE Die Verzögerung der
Antwort ird mit Krankheit des Kanzlei⸗Direktors und UÜber
häufung mit Geſchäften entſchuldigt. ies auch wol der
In der Na  AV wohnende „ſogenannte Inſpector Claſſis“
wiſſen können. Dieſes unzeitige Drängen derſelbe ſich
ſparen können; man werde von ſelbſten eine ſachgemäße
Erledigung, ſobald dazu Zeit, ſein Dieſes An⸗
rängens hätte eS nicht bedurft. „Alß wollen die Herren
die Querulanten Aumb bis ſolcher gelegenen Zeit
ſich ge  en um b deſtomehr beliebig anweiſen,
da auch hre Königliche Majeſtät In Preußen Uns
verhoffentlich nicht anmuten werden, daß Wir der⸗
halben andere Unſeres Stifts en, die weniger
Verſchub als dieſe leiden, hintanſetzen ſollen,“

Verbleiben deren erren
Sign OCG6llen TIS 1723

Freundwillige Bernardina Sophia Fürſtin en

Ee Gem Königsſteele.
Cleve-MarkKönigl. Staatsarchiv Düſſeldorf Geiſtl en

Spezialia 120.
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1724, März.“ Der Inſpektor Davidis in Unna ert  E
den König bzw die evi  E Regierung, daß die Ver⸗

hältniſſe n Steele ſich noch nicht gebeſſert en und die Ge
meindeglieder noch immer durch Gewalt, Liſt, Überredung und
allerhan In threm ewiſſen und Gottesdienſt edrückt
und beſchwert werden. Man mu thnen 1 kommen.

1724, Mürz Allerunterthänigſte Remonſtration nd
demüthigſte der ang Luth Gemeinde Königs⸗
ee  7 mts um, wider die Röm  Katholi  En
E Im Stift en gelegen.?)
1725, akob Glaſer, Paſtor Iin Schwerte U.

Minister. Mareanae Inspector, den König von
Preußen, wegen der überaus bedrängten Gemeinde
Königsſteele, we chon wiederholt ihre vielen Gewiſſens⸗
Beſchwerden klagend vorgebracht. Das Märkiſch Evangel
Miniſterium te ſich wieder veranlaßt, dieſerhalb vorſtellig
werden. Die Römiſch⸗Katholiſchen machen PeS 1e länger, deſto
ärger. Für die Arme ſo ehr bedrängte Gemeinde wird noch  —
als gefle

ürz Die Königliche Regierung in
die Fürſtin von en Sie wird aufgefordert, deu Beſchwerden
der E  ng luther. Gemeinde abzuhelfen, andernſalls werden
den Katholiken Im Amt Um gegenüber Repreſſallien In
Ausſicht geſtellt.“)

1728, 14 Oktober
Johannes arthau mn Schwelm, Minist Marean. EIV
Inspector, den König Die Hoffnung, die Fürſt⸗Aebtiſſin
werde auf die Beſchwerden der Märkiſchen Synode namens der
Gemeinde Königsſteele Abhülfe ſchaffen, hat ſich bis jetzt nicht
erfüllt, Im Gegentheil, * iſt immer geworden.d)

1733 Rechnungslegung. Enderl Kirchmeiſter
Henrich VOII Haltern, Henr. Merten, GDdTrIGC Plümer.
n Hünninghausen, Rauloff ECKhoff, Vorſteher.

Königl. Staatsarchiv Düſſeldorf Cleve Mark. Geiſtl. en
Spezialia 120 Ebendaſ

Königl. Staatsarch. Düſſeldorf, Acta Wegen der von der Fürſtin ＋
Eſſen denen Evang Lutheriſchen 3u zugefügte Religions⸗Gravamina
ah IIO 1723

Ebendaſelbſt. Ebendaſelbſt.
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Der Paſtor bezieht ein Gehalt •7 . .Salarium) von i⸗aler
1746, 10 Septbr Notarielles Teſtament des Junggeſellen

J0  1  çO d Henrich VC  0 3 Steele Er etzt die
evangel. luther. Gemeinde ſeinem Univerſal⸗Erben ein; ein ega
fällt ſeine (ETlobte Ann2 atharin 2 Uf'm Koleke
Zeugen (evang. Einwohner): rnoldus Fischer, Henricus
Plümer, Herm. Albert Hünninghausen, Joh Friedr 0
OhDr Steinbrink, Job Feldhoff I. Friedr Varenholt.

1758, 17 Mai Die Fürſt⸗Aebtiſſion Franeiska
hristina, de dato orn den 17 Mai, ordnet die
ſtrengſten Maßregeln den Bürgermeiſter Roſe n
Steele, welcher gedulde atte, daß der reformirte rediger
aus en einer „kalviniſtiſchen erkrankte Frau uIn

dero Steel“ mn Begleitung ſeines Vorſängers
geiſtlichen Zuſpruch ebracht, iellei ogar das 0  ma
gereicht habe Wenn der Bürgermeiſter Roſe ſich erfrecht habe,
einen ſolchen „ungewöhnlichen AaCtUuS EXxereitii religionis“ 3u
laſſen, mu zur Verantwortung gezogen werden.s

1673, al Der Kirchen⸗Vorſtand 8 Königsſteele
bittet unterthänig ein Atteſt über die notoriſche emelte
aAhre mſtände der geringen vom reichen Stift⸗Eſſendiſchen
Papſtthumb gedrückten Gemeine, dem gerichtl. Collekten⸗Buch zur
Entſchuldigung der wahren mſtände gedruckt inseriren oder
vorbinden laſſen, Mithin Ein Formular zum Druck.“
Pet. Mai 1763

Dieſe Eingabe iſt den Rath der en
gerichte und der Präſentations⸗Vermerk auf der Rückſeite iſt von
der Hand des Stadtſekretärs Kauffmann.

HochEdelgeborne, Hochachtbare und Hochgebietende
Herren.

Hochedelgeboren: wohnet genugſam Erinnerlich bey,
welcher geſtalt die eringe und Rrrae Evangeliſche Lutheriſche

eν Gem Königsſteele.
Ebendaſebſt.
Königl. Staatsarch. Düſſeldorf,

4 Stadtarchiv Eſſen mitgeth. von Prof Dr Ribbeck, Stadtarchivar.
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Gemeinde 3 Ce vor —0  ahren hre aus dem
en nehmen, und In dem Unmittelbar angrenzenden

reußi eel, eine Kirche unter Preußiſchem Schutz Erbauen,
auch ſich zUum Ei häußlich niederlaſſen dürfen; Wie aber
zugleich die hieſige Armen von ahr ahr von einem Hoch
öbl Magiſtrat der en Aus großem Mitleiden beſtändig

demehr erhalten ſind Alß die Alme Gemeine beſtändig von
dem reichen Eſſendiſchen Papſtthumb biß au lut verfolget
und geſchmãa worden und noch wird

Nicht weniger werden elg ſich erinnern
eruhen, daß die Franzöſiſch vielfältigen Durchmärſche und
Feldläger der gantzen Armée dieſe Gemeinde ermaßen beſchweret
und enerviret, daß, da das Hochlöbl: Juſti und Appellations⸗
Kollegium Soeſt Sub atll den 21 un!l Ein 32  gnã
digſtes Collektenpatent, außer landes collektiren, Nebſt einer
en Vorſchrift 8Sub EOdem dato keinen Gebrauch machen
dürfen noch können.

Da aber gedachter Kirchenvorſtand nach nunmehrigem
Frieden 3 ELke gehen gedrungen iſt Alß müße gehor  —
am und unterthänig bitten, daß HochEdelgeb. großgünſtig
geruhen möchten ber vorſtehende Notoriſche umſtände zur Ent⸗
ſchuldigung der verzögerten Kollekte und 3 mehreren Beur⸗
kundung der wahren mſtände dieſer geringen vom reichen
Stifft Eſſendiſchen Papſtthumb gedrückten Gemeinde, Ein Atteſt
Ertheilen 3 laſſen Mit beigefügter gehorſamſter itte, weil
Vorſtand gedachte Atteſt vor der Unterſchri Tucken und
dem gerichtlichen obuekten Buch Deutſch und Franzöſiſch mit
einheften laſſen vorhabens, arzu Hochgeneigt das ormular

eilen.
Wir verharren Mit unterthänig. Hochachtung.

Königsſtehl den May
1763 Ew : HochEdelgeb:

gehorſamſte Consistorium Königsstehl.

1804 Verzeichniß der Klaſſen, Gemeinden und der
jetzt ebenden Predigern Iim luther. Miniſterio der Grafſchaft
ark, angefertigt Im Mai 1804. oder Hattin⸗
en'ſche Klaſſe
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141 Königsſteel hat Prediger Hr Schilling
aus Altena aY  ahre alt der ſeit dem 27 März 1798
Ce ſtehet

1807 Anzahl der Kommunikanten den luther Ge
meinden der rafſcha Mark 1807 Königsſteel

1812 60 Vꝗ

ahre 1812 die Steele
lutheriſche und reformierte Einwohner, etztere nach
en eingepfarrt.5

1817, 23 Dezb Verfügung der Präfektur ortmund,
daß der Nacht vom zUum ezbr bei dem Paſtor
Schilling Königsſteele Ern chwerer Einbruch⸗Diebſtahl at
gefunden habe Die geſtohlenen Objekte werden Unter
Nummern aufgeführt; eS ſind meiſt Haushaltungsgegenſtände
von Kupfer und Zinn auch einwan vor deren Ankauf
gewarnt wird

1894 Gedächtnisreden bei der Trauerfeier Ar den
Hauptlehrer und Organiſten errn Heinrich Deimel
§Uun ! 1894 der Friedenskirche und auf dem viedhoſe 3
Königsſteele gehalten von den erren Pfarrer EL und Pfarrer
Augener Herausgegeben von reunden des Entſchlafenen
Druck von Betzler Kamen

Natorp, Quartalſchrift für Religionslehrer 29/½  AY  ahrg
II Quartal Ul  Uurg Eſſen 1804 384

äVWĩö Ebendaſe 1808 Seite 168
Mitgetheilt von Prof Dr Ribbeck en
Orig Verf Allg Oli Nachr en

Jahrbuchef Evang Kirchengeſchichte 11


